
auf dieſen Punkt hindeuten.
Jahresberichte ebenfalls mehrfach zurückkommen, iſt der Wunſch, daß
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114. Halle, Sonnabend den 19. Mai 1855.
Hierzu zwei Peilagen.

Telegraphiſche Deveſchen.
London, Donnerstag d. 17. Mai Morgens Nach der

heute erſchienenen Morgenausgabe der „Times“ arbeitet
Lord John Ruſſell mit einem namhaften Theil des Kabi-
nets auf Herſtellung des Friedens um jeden Preis. Von
Lord Raglan ſind in neueſter Zeit keine Depeſchen vom
Kriegsſchauplatze eingetroffen.

Paris, Donnerstag d. 17. Mai. Jn der heutigen Paſ-
ſage war das Geſchäft ohne Belang, die Courſe aber ziem
lich feſt. Die vom heutigen „Moniteur“ veröffentlichten
Depeſchen aus der Krim erweckten bei den Spekulanten wie
der einiges Vertrauen; andererſeits gab der Artikel der heu
tigen „Times“, der von Anſtrengungen Ruſſells auf Frie
den ſpricht, einige neue Hoffnung auf Ausgleichung der Ver
wickelung.

Paris, Donnerstag d. 17. Mai Morgens Der heu-
tige „Moniteur“ veröffentlicht zwei Depeſchen des Generals
Canrobert aus dem Lager vor Sebaſtopol. Die erſte der
ſelben datirt vom 14. d. und meldet, daß die Ruſſen in der
vergangenen Nacht zwei Ausfälle gemacht, welche kräftig
zurück geſchlagen worden ſeien. Die zweite Depeſche trägt
das Datum vom 16. und theilt mit, daß von Seiten der
Alliirten die Belagerungsarbeiten fortgeſetzt würden, daß

mehrere angelegte Flatterminen vollſtändigen Erfolg gehabt
hätten, und daß die Truppen von dem vortrefflichſten Geiſte
beſeelt ſeien.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Mit Beſtimmtheit widerſpricht man hier

in unterrichteten Kreiſen den Angaben, wonach Preußen auf Oeſter
reich drängt, ſich mit der preußiſchen Politik zu befreunden. Es iſt
von Verhandlungen irgend einer Beziehung zwiſchen den beiden deut
ſchen Großſtaaten in Betreff ihrer Stellung zu der orientaliſchen Frage
neuerdings nichts geſchehen. n Jn mehreren Jahresberichten der
Handelskammern und Kaufmannſchaften aus den an der Oſtſee gele
genen Provinzen und Städten über den dortigen Handel und Ver-
kehr im vergangenen Jahre wird wieder auf das Dringendſte darauf
hingewieſen wie nothwendig es ſei, den Sundzoll zu beſeitigen. Vor
zugsweiſe iſt es die Kaufmannſchaft zu Stettin und Danzig, welche

Ein anderer Punkt auf welchen die

die Erlaubniß für Privatbanken ertheilt werden möge, welche zur
Bank Emiſſion berechtigt wären. Es ſei dies das dringendſte Be
dürfniß des geſammten wirthſchaftlichen Lebens. Die Kaufmannſchaft
zu Stettin formulirt ihren bereits früher ausgeſprochenen Wunſch, daß
das Fahrwaſſer zwiſchen Stettin und Swinemünde vertieft werden
möge, und motivirt den Antrag dadurch, daß die ganze Richtung des
Schiffbaues ſchon ſeit geraumer Zeit dahin geht, die Schiffe nicht nur
größer ſondern auch ſchärfer zu bauen, wodurch ihr Tiefgang erheb
lich vermehrt wird. Es müßten bei Gewährung dieſer Bitte die Bag

gerungen welche von Seiten der Regierung alljährlich vorgenommen
werden, tiefer veranſtaltet werden, da ſie ſich jetzt nur auf 16 bis
17 Fuß beziehen. Man erwartet in den nächſten Tagen die aller
höchſte Sanction zum Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Trier und Luxem
hurg. Die Bahn ſoll, wie man hört, unter einer Zinsgarantie des
Staats erbaut werden, nachdem ſich unter den vorgeſchriebenen Be
dingungen eine Actien Geſellſchaft für dieſe Linie gebildet hat.
Die Eiſenbahn von Fürſtenwalde nach Bauten iſt jetzt in der Weiſe
vorbereitet, daß die Pläne und Anſchläge in der nächſten Zeit den
Behörden werden vorgelegt werden. Der Plan geht dahin, im An
ſchluß an die Linie von Pardubitz über Reichenberg und Löbau nach

„Bautzen, die Bahn von Bautzen nach Cottbus zu bauen, 2 Meile

nördlich von Cottbus dieſelbe nach Ueberſchreiten des Spreewaldes zu
ſpalten und die Hauptbahn nach Berlin einen Nebenzweig aber nach
Fürſtenwalde zu führen. Der letztere ſoll zuerſt zur Ausführung kom
men indem man auf dieſe Weiſe mit dem geringſten Aufwande eine
„Bahn herſtellen will, die beiſpielsweiſe den Weg von Berlin nach
Wien von 104 auf 91 Meilen, von Wien nach Hamburg von 142
auf 129 Meilen, von Stettin nach Reichenberg von 62 auf 53 Mei
len abkürzt, und zugleich eine günſtige Fortſetzung der Oſtbahn nach
Süden bildet. Von der Oſtbahn ſetzt man nämlich voraus, daß ſie
bei der Fortführung nach Berlin der niederſchleſiſchen Bahn bei Für
ſtenwalde ſich anſchließen, oder doch von dieſem Orte nicht weit ab
bleiben werde. Die künftige Ausführung der direkten Linie nach Ber
lin würde den Weg nach Wien um weitere 2 bis 3 Meilen verringern.

Berlin, d. 17. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Vorſtande der Chiffrir-Kanzlei im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten Geheimen Hofrath Zahn, bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Staatsdienſt den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub zu verleihen, und an deſſen Stelle den Hofrath de la Croir
zu ernennen

Der Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele
genheiten, Frhr. v. Manteuffel iſt von Wittenberg hier wieder ein
getroffen

Der Bundestags- Geſandte Geheime Legations- Rath v. Bis
markSchönhauſen hat ſich geſtern Abend nach Frankfurt a. M.
zurückbegeben.

Der Aſſeſſor Wagener, der frühere Chefredakteur der Kreuz
zeitung, hat, wie die „Patr. Ztg. erfährt gegenwärtig ſeine Er
nennung zum Advokat Anwalt, beim K. Obertribunal erhalten und
ſein Bureau bereits eingerichtet. Er wird die Prozeſſe des großen
Adels in dieſer äußerlich, wie es ſcheint, reich dotirten Stellung zu
führen haben.

Die Konferenz der Abgeordneten deutſch evangeliſcher Kir
chenregierungen wird den 6. Juni d. J. wieder in Eiſenach ſtatt
finden. Die Regierungen welche früher dieſe Konferenz beſchickten,
haben es meiſtentheils zugeſagt es auch diesmal zu thun.

Von der polniſchen Grenze wird dem C. B.“ geſchrieben daß
ſich die Behörden jetzt wieder zur ſtrengſten Handhabung der gegen
die Polniſchen Ueberläufer und Flüchtlinge beſtehenden Vor
ſchriften veranlaßt ſehen. Eine übereinſtimmende Verordnung der bei
den Oberpräſidenten der Grenzprovinzen Preußen und Poſen hat die
Bedingungen feſtgeſetzt, unter welchen der Aufenthalt dieſer Perſonen
geduldet werden darf.

Natibor, d. 13. Mai. Heute Morgen iſt der Abgeordnete
zur zweiten Kammer Chef Präſident Wenzel,, aus Berlin zurückge
kehrt, und findet ihm zu Ehren heute Mittag ein großes Diner in
den Räumen des Bahnhofes ſtatt. Der zweite Präſident des hieſigen
Appellhofes, v. Kirchmann, iſt vom 1. Juli d. J. auf 5 Jahre beur
laubt.

Aus dem Fürſtenthume NRudolſtadt, d. 14. Mai. Seit
dem der frühere preuß. Staatsanwalt v. Bertrab an die Spitze unſerer
Regierung getreten, hat auch auf kirchlichem Gebiete eine gewiſſe Re
action begonnen, die ſich in der Belobung des Berliner Kirchentages
aus Anlaß ſeines Beſchluſſes rückſichtlich der Auguſtana, in dem Be
mühen, die Studirenden der Theologie zum Beſuche der orthodoxen
Erlanger Univerſität zu bewegen ec. kundgab und jetzt auch fich da
durch manifeſtirt, daß man unſerm Geſangbuche die „Kernlieder“ der
Eiſenacher Kirchenconferenz als Anhang beigeben will. Auch hat unſer Kirchenregiment das Rateriat für die diesjährige Kirchenconferenz

durch eine Anfrage wegen der kirchlichen Cenſur bei dem Begräbniß
der Selbſtmörder vermebrt, obgleich man ſelbſt daran zweifelt, daß
die das evangeliſche Deutſchland vertretende Verſammlung noch Zeit

für ſolche Fragen finden werde. (M. 3.)Kaſſel, d. 12. Mai. Der Kurfürſt hat bis jetzt allem Drän
gen unſerer neuorthodoxen Partei ungeachtet beharrlich die Einfüh



des Geſangbuches der Eiſenacher dellſch ebangeliſchen Kirchen
runouſerens mit ſeinen Liedern bis zur Hälfte des vorigen Jahrhunderts

nicht geſtattet. Demungeachtet ſoll jene Partei, aus deren Mitte
meiſtens die Oberſchulinſpectoren genommen werden keinen Anſtand
genommen haben, den Lehrern die Einubung jener Lieder in ihren
Schulen zu befehlen. Wie man indeß hört, ſoll auf höchſten Befehl
dieſes nicht zugelaſſen werden. Unſere Gefängniſſe ſind dermalen
mehr als je angefüllt, und zwar meiſtens von Perſonen welche we
gen wiederholten Bettelns beſtraft worden. Jn Kaſſel allein ſitzen
mehr als 1000 Perſonen im Zuchthauſe. Die auch bei uns anbefoh-
lene kirchliche Fürſorge für jene Unglücklichen, ein Werk der inneren
Miſſion, ſcheint bis jetzt blutwenig gefruchtet zu haben. (V. 3)

München, d. 15. Mai. Die vierte Konferenz der Vertreter
der neun Staaten des deutſchöſterreichiſchen Telegraphenvereins iſt
heute hier in München von dem Miniſterpräſidenten Frhrn. von der
Pfordten eröffnet worden.

Frankfurt a. M., d. 13. Mai. Auch ein hieſiger Bürger,
der früher in der preußiſchen Armee (bei dem 35. Infanterie Regi
ment) und zuletzt Jnhaber eines artiſtiſchen Büreaus war Hr. Kepp
ler, hat vor wenigen Tagen unter ſehr günſtigen Bedingungen ein
Patent als Hauptmann in der engliſchen Fremdenlegion erhalten,
und es heißt daß derſelbe in den nächſten Tagen ſchon an den Ort
ſeiner Beſtimmung abgehen werde.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Den zuletzt eingetroffenen Nachrichten aus Rußland zufolge giebt

man ſich dort keineswegs der Hoffnung auf eine friedliche Ausglei
chung hin. Ein Beleg dafür dürfte das neueſte von dem ruſſiſchen
Czaaren erlaſſene Manifeſt behufs einer abermaligen RekrutenAushe
bung zur Vervollſtändigung der Armee ſein welches wir bereits vor
geſtern erwähnten und worüber heute unter Rußland und Polen das
Nähere mitgetheilt wird. Außerdem erfährt die Wiener Preſſe aus
angeblich achtbarer Quelle daß Graf Neſſelrode (bekanntlich als
das Haupt der Friedenspartei geltend) von der Leitung der äußeren
Angelegenheiten in Petersburg zurückgetreten und Fürſt Yermoloff
(nach einer neueren Nr. deſſelben Blattes Hr. v. Tolſtoi) an ſeine
Stelle ernannt ſei.

Ueber die von Seiten Rußlands an ſeine Vertreter bei mehreren
deutſchen Höfen erlaſſene Note ſchreibt man der „Hannov. Ztg.“
von hier: Sie weiſt auf die Möglichkeit hin, daß die Wiedereröffnung
der Wiener Konferenz in Folge der bisherigen Reſultatloſigkeit der
öſterreichiſchen Vermittelungsbeſtrebungen unterbleiben und die vorläu
fige Vertagung derſelben thatſächlich in eine definitive Auflöſung über
gehen könnte und knüpft hieran die ausdrückliche Zuſage, auch für
dieſen Fall an den erſten beiden Garantiepunkten unverbrüchlich feſt
halten zu wollen. Der „WeſerZtg.“ wird aus Wien geſchrieben
Schon während der Tagung der Konferenzen wurde zwiſchen unſerer
(der öſterreichiſchen) Regierung und dem Petersburger Kabinet
die Vereinbarung angeregt, daß die Reſuültate der Konferenz
auch nach einer etwaigen Unkerbrechung derſelben doch den Ausgangs
punkt für neue Verhandlungen bilden ſollten. Dieſe Verabredung
iſt jetzt durch ein offizielles ruſſiſches Aktenſtück anerkannt,
welches auch zur Kenntniß der übrigen deutſchen Höfe durch die ruſ
ſiſche Regierung gebracht wurde.

Vom Kriegsſchauplatze
Aus Marſeille, d. 15. Mai, wird telegraphirt: Der am 3.

Mai von Konſtantinopel abgegangene,„Pericles“ iſt erſt heute
in unſeren Hafen eingelaufen. Das ſchlechte Wetter hatte ſeine An
kunft verzögert. Das Journal de Conſtantinople beſtätigt den Tod des
Khans von Khiva. Die Nachrichten vem aſiatiſchen Heere lauten be
friedigender. Die Städte Erzerum und Kars ſind befeſtigt worden,
und General Williams ſchickt ſich an, den Feldzug nächſtens zu er
öffnen. Laut Nachrichten aus Eupatorig vom 29. April hat Omer
Paſcha eine Recognoscirung ausgeführt wodurch conſtatirt wurde,
daß ein Lager von 25,000 Ruſſen mit einem großartigen Kriegsma
terial in einem benachbarten Dorfe concentrirt iſt. Es war die Rede
davon, daß dieſes Dorf genommen und beſetzt werden ſollte. Omer
Paſcha organiſirte ein Regiment Tataren.

Laut Nachrichten aus Giurgewo iſt der Telegraphendraht von
Ruſtſchuk auf das linke Donau Ufer hinüber bereits glücklich in den
Strom verſenkt worden. Es iſt dadurch ein Aufenthalt von andert
halb Stunde beſeitigt welchen bisher das Uebertragen der Depeſchen
don Ruſtſchuk nach Giurgewo verurſachte.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Jaſſy, Anfang Mai. Die öſterreichiſche Occupation bringt uns

leider noch in finanzieller Beziehung ſehr zurück. Die Anſprüche die
ſer Armee ſind doppelt ſo größ als die der ruſſiſchen Armee. Wir
haben für die öſterreichiſche Occupation innerhalb 7 Monaten bereits
20,000 Dukaten ausgegeben. Jetzt verlangt man noch ein Hoſpital
für 1500 Betten, deſſen rigen 70,000 Piaſter koſtet, ferner
Kaſernen c. Jm Ganzen wird die Moldau für die für jetzt erhobe
nen Anſprüche der Occupationsarmee nöch 2 Mill. Piaſter ftüſſig
machen müſſen. Die Sterblichkeit unter den öſterreichiſchen Truppen
iſt groß.

Aus der Oſtſee.
Kopenhagen, d. 14. Mai. Ueber die ſkandinaviſchen Reiche

thürmen ſich gewitterſchwangere Wolken am politiſchen Horizont auf.
Einzelne Blitzſtrahlen verkündigen bereits den Sturm und ſein lang
ſames, aber ſicheres Anrücken. Seit einigen Tagen bringen die Blät
ter in kurzen Andeutungen die Nachricht, daß ſowohl der hieſigen
Regierung als auch der ſchwediſchen von Seiten der gegen Rußland
in Krieg befindlichen Großmächte eine Note übermacht worden ſei,

«,Gwnmwoeèacvwne;r;,cee e eee5e5re==&LA-LLLLLAALCCOO m

die in einer etwas kategoriſchen Art unſere „Neutralität“ ins Ge
dränge zu bringen drohe. Man iſt hier nun ungemein geſpannt auf
den Ausgang dieſes verhängnißvollen Notenwechſels. Daß die hieſige,
ſo wie die ſchwediſche Regierung gern in ihrer Neutralität verharren
möchten iſt außer allem Zweifel ob aber dieſes Verharrenwollen
für die Dauer möglich ſein wird, dürfte minder gewiß ſein.

In einer Correſpondenz der Köln. Ztg. „An Bord des Tartar
den 14. Mai heißt es:

Sie dürfen überzeugt ſein, daß der diesjährige Seekrieg in der Oſtſee ungleich
energiſcher geführt werden wird als der vorjährige. Wenn Sie die zahlreichen
Deſtructions Maſchinen welche tagtäglich zu uns ſtoßen, die Kanonenboote ſehen
würden ſo würden Sie daran wohl nicht leicht zweifeln. Die Kanonenboote
zeichnen ſich insbeſondere durch ihre große Beweglichkeit höchſt vortheilhaft aus,
und ihr ſchweres Geſchütz fie führen nämlich 68pfündige Lancaſter- Kanonen
wird gewiß ſehr vernehmlich zu den ruſſiſchen Feſtungen ſprechen. Die Boote
werden durch Dampfkraft und die angewandte Schraube leicht nach jeder Richtung
bewegt und ihre aus drei Maſten mit vollgeſpickten Segeln eingerichtete Kon
ſtruction läßt es zu, den Wind, aus allen Richtungen kommend, trefflichſt für ſich
zu benutzen. Ich bin in der Lage, Jhbnen mittheilen zu können, daß wirklich
Helgoland der Sammelplatz für eine deutſche Legion werden ſoll, und daß die
Angeworbenen nicht nach der Krim, ſondern nach Finnland dirigirt werden
ſollen um dort die Lorbeeren des Kriegsruhmes ſich zu holen. Die engliſche Re
gierung geht überdies noch mit dem Plane um, in Schweden großartige Wer
bungen zu veranſtalten, welche wenn energiſch angegriffen gewiß die beſten
Reſultote erzielen werden da bekanntlich die Schweden wenn es heißt es geht
gegen Rußland um Finnland zu befreien, ſchon ſehr lange ihre ungetheilten
Sympathieen auf alle nur mögliche Art an den Tag legten. Die ſchwediſche Re
gierung kann dieſem Vorgehen nicht leicht erfolgreich entgegentreten da ſie, wenn
die Sache noch ſo laut betrieben wird, gern beide Augen zudrückt, um nicht aus
ihrer neutralen Stellung gezwungen heraustreten zu müſſen. Es heißt, daß ein
ehemaliger deutſcher Offizier, nun in Kopenhagen lebend, von dem dortigen eng
liſchen Geſandten Hrn. Buchanan, zum Behufe der vorzunehmenden Werbungen
in den ſkandinaviſchen Staaten bereits die nöthigen Jnſtructionen für dieſe zu
errichtende „ſtandinaviſche Legion“ erhalten hätte.

Nach Berichten von den finniſchen Küſten aus den erſten
Tagen dieſes Monats machen ſich die Ruſſen auf Landungsverſuche
gefaßt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 10. Mai. Die hieſigen Blätter veröffentlichen

das folgende eine neue ausgedehnte Truppenaushebung verfü
gende kaiſerliche Manifeſt:

„„Von Gottes Gnaden Wir Alexander der Zweite, Kaiſer c. c. Da
Wir es unter den gegenwärtigen Kriegsumſtänden für unerläßlich erachten Unſere
Armeen und Flotten in Vollzähligkeit zu erhalten, ſo befehlen Wir: 1) Die drei
zehntenreihweiſe partielle Aushebung und zwar zu zwölf Mann von je tauſend See
len, auf Grundlage des beſonderen hierbei mit erlaſſenen Ukaſes an den dirigirenden
Senat, vorzunehmen in nachſtehenden ſiebenzehn. Gouvernements der Weſthälfte des
Reichs Charkow, Eſthland, Grodno, Jekaterinoslaw, Kiew, Kowno, Kurland,
eivland Minstk Mohilew Podolien, Poltawa, Pſkow, Tſchernigow, Wilna, Wi-
tebsk und Wolhynien. 2) Die Aushebung am 13 Juni 1855 zu beginnen und
am 13. Juli deſſelben Jahres zu beendigen. 3) Die Hebräer von der Rekruten
ſtellung zu dieſer Aushebung zu befreien. Gegeben zu St. Petersburg den 6. Mai
(24. April a. St.) im Jahre 1855 nach Chriſti Geburt, Unſerer Regierung im
erſten Alexander.

Der gleichzeitig ergangene Ukas an den dirigirenden Senat lautet:
Durch ein am heutigen Tage erlaſſenes Manifeſt haben Wir die Ausführung

der dreizehnten reihweiſen partiellen Rekrutirung in fiebzehn Gouvernements der
weſtlichen Hälfte des Reichs verfügt, und befehlen demnach: 1) Dieſe Rekrutirung
iſt mit dem 13. Juni zu beginnen und bis zum 13. Juli 1855 zu Ende zu bringen.
2) Zur Uniformirung der Rekruten iſt das Geld von den Abliefernden zu dem
Preiſe zu erheben wie dieſe Uniformirung dem Kommiſſariats Weſen zu ſtehen
kommt und zwar zu 10 Rbl. 20 Kop. S. Die Dispoſitionen im Militärweſen
haben Wir dem Kriegsminiſter anheim geſtellt, und die erfolgreiche Ausführung
und Beendigung dieſer Rekrutirung in der feſtgeſtellten Friſt, übertragen Wir der
Fürſorge des dirigirenden Senats. St. Petertburg, d. 6. Mai 1855. Alexander

Frankreich.
aris, d. 15. Mai. Die Eröffnung der allgemeinen

Ausſtellung ging heute Mittags 1 Uhr, in der durch das Programm
bezeichneten Weiſe, mit großem Pomp und vieler Feierlichkeit vor ſich.
Um 10 Uhr wurden die Thüren des JnduſtriePalaſtes geöffnet, und
die zahlreichen Geladenen fanden ſich nach und nach ein. Auf den
Tribunen der oberen Gallerie ſah man faſt nur Damen in eleganter
Abend- Toilette die vorderen Reihen füllen. Gegen 1 Uhr kündigte
der Kanonendonner der Jnvaliden die Abfahrt des kaiſerlichen Zuges
von den Tuilerieen an. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſaßen in dem
mit acht Pferden beſpannten Prachtwagen, deſſen ſie ſich bei ihrer
Trauung bedienten vier Galawagen folgten demſelben. Eine Schwa
dron der GardeCuiraſſiere und eine Abtheilung der Hundert Garden
bildeten die Escorte. Bei der Ankunft am Jnduſtrie-Palaſte, ſo wie
auf dem ganzen Wege wurde das kaiſerliche Paar von den überall
verſammelten Neugierigen mit lauten Vivats begrüßt. Nachdem die

eierlichkeit im Jnnern des Palaſtes beendigt war, kehrte der kaiſer
liche Zug in derſelben Weiſe, wie er gekommen, nach den Tuilerieen
zurück, wo er kurz vor 2, Uhr anlangte. Die „„Patrie“ ſpricht die
Ueberzeugung aus, daß binnen 10 Tagen im Hauptgebäude die Auf
ſtellung ſämmtlicher Gegenſtände beendigt ſein werde, was jedoch für
die Neben Gebäude noch längere Zeit erheiſchen dürfte. Ueber die
heute auch vom „Moniteur“ kurz angezeigte geſtrige Hinrichtung
Pianori's erfährt man jetzt einige nähere Umſtände. Als ihm bedeu
tet wurde, daß er ſterben müſſe vernahm er die Kunde mit ziemli
cher Gleichgültigkeit, ohne daß jedoch ſeine Ruhe den Schein des Groß
thuns trug Als man ihm den üblichen ſchwarzen Schleier umlegen
wollte, lehnte er denſelben wiederholt ab, fügte ſich aber, als man
ihm bemerkte daß es ſo vorgeſchrieben ſei. Jn den Schleier gehüllt,
im Hemde und mit bloßen Füßen ward er zur Guillotine geführt,
während ſein Beichtvater ihm zur Seite ging, deſſen Zureden er übri
gens nicht ſonderlich zu beachten ſchien. Mit feſtem Schritte beſtieg
er das Schaffot und rief, oben angelangt, mit lauter Stimme: „„Es
lebe die Republik Die Henker hinderten ihn an Wiederholung die
ſes Rufes, ſo lange er aufrecht ſtand aber er ließ ihn zum zweiten
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Male hören, als der Kopf ſchon unter dem Fallbeile lag. Einen Au
genblick nachher hatte er zu leben aufgehört. Jm AusſtellungsPa
laſte iſt ein telegraphiſches Bureau errichtet, an welches Franzoſen
wie Ausländer ihre Depeſchen adreſſiren laſſen können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Mai. Reiſende und Blätter die vom Feſt

lande herüberkommen erzählen uns daß das Palmerſtonſſche Kabi
net drüben in totalem Mißcredit und daß das frühere Vertrauen in
Englands Macht und Hülfsquellen gänzlich gebrochen ſei. Das wun-
dert uns hier nicht, zumal die regelloſen Sprünge von einem Extreme
zum anderen in den Anſichten der Maſſen unter allen Breitegraden
zur traurigen Regel geworden ſind. Lord Palmerſton wird in den
nächſten Tagen Gelegenheit haben ſeine Politik im Parlamente zu
vertheidigen. Wie er ſich übrigens auch immer ausſprechen mag,
rückſichtsvol und räthſelhaft, wie er in der letzten Zeit gethan oder
burſchicos, wie es ſonſt ſeine Leidenſchaft geweſen es hängt von
ihm ab die Zügel der Regierung noch eine geraume Zeit in ſeinen

änden zu behalten denn gegen den Tory Ellenborough werden ihm
die Whigs und Liberalen und Friedensfreunde (wie bereits am 15.
geſchehen), gegen Layard aber alle mit der Ariſtokratie verſchwäger
ten Parteien beiſtehen, und was den Friedens Antrag des Earl Grey
vetrifft, kann er ſich gegen denſelben kühn auf die öffentliche Meinung
berufen, ſo wenig Luſt er auch in der letzten Zeit bewieſen hat ihr
Zugeſtändniſſe zu machen. Im Parlamente wird es daher wohl zu
lebhaften Diskuſſionen, zu einer Miniſter Kriſis ſchwerlich kommen,
und daß wie von Paris aus vielfach behauptet wird, die Abdankung
von Drouin de l'Huys eine Auflöſung unſeres Kabinets nach ſich zie
hen müſſe, iſt nicht klar einzuſehen. Wir ſtehen an der Schwelle an
derer, viel gewichtigerer Kriſen. Herr v. Perſigny, der in Beglei
tung des Grafen Walewski geſtern eine Beſprechung mit Lord Pal
merſton hatte, iſt, wie man ſich in diplomatiſchen Kreiſen auszu
drücken beliebt, ein gefährlicher Charakter d. h. rückſichtslos in der
Wahl ſeiner Mittel, ein Verächter der Legitimität, mag ſie ſich auf
Dynaſtieen Herkommen, Tradition oder Politik beziehen dabei wag
halſig und halsſtarrig und ſchlau berechnend zu gleicher Zeit. Das
ſind gerade die Eigenſchaften mit denen man ſich die Charaktere von
Kaiſer Napoleon und Lord Palmerſton auszuſchmücken pflegt. Drei
ſolche Perſönlichkeiten an der Spitze einer ſo koloſſalen Gewalt wie
ſie der vereinigte Weſten Europa's beſitzt, vermögen Ungeheures, wenn
ſte ſich in ihren Anſichten begegnen. Was hier und in Paris beſchloſ
ſen wurde, iſt Geheimniß. Es dringen nicht die leiſeſten Andeutun
gen davon ins Publikum. Polen, Finnland, Jtalien, das ſind eben
nur phantaſtiſche Gebilde, die noch keinen Körper haben.

London d. 16. Mai. Jn der geſtrigen Oberhaus Sitzung
beantragte Lord Albemarle eine Reſolution, welche auf eine ſtren
gere Handhabung der Blocade in der Oſtſee und auf eine Verhinde
rung des ruſſiſchen Tranſit Handels durch neutrales Gebiet dringt.
Die Lords Ravensworth, Colcheſter, Clanricarde, Grey
und Derby unterſtützten, die Lorbs Stanley und Granville
bekämpften den Antrag, welcher ſchließlich bei der Abſtimmung mit
47 gegen 31 Stimmen, alſo mit einer Majorität von 16 Stimmen
zu Gunſten der Regierung, verworfen ward. Die Debatten
im Unterhauſe boten wenig IJntereſſe. Die Discuſſion des
Layard'ſchen Antrages ward auf nächſten Donnerstag anberaumt.

Jtalien.
Nachrichten aus Turin vom 11. Mai zufolge ward das Reſul

tat der am 10. Mai erfolgten Abſtimmung uber das Kloſtergeſetz
von den verſammelten Senatoren mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom
men. Dieſe Abſtimmung bezog ſich jedoch nicht, wie durch den Tele
graphen irrig gemeldet wurde auf das ganze Geſetz ſondern auf das
Amendement der Collegno und Desambrois, mit welchen ſich die Re
gierung einverſtanden erklärt hatte und deſſen Annahme mit 47 gegen
45 Stimmen erfolgte. Ein Ausſchuß zu dem auch die Urheber des
erwähnten Amendements gehören, iſt ernannt worden, um die ver

ſchiedenen Artikel des Geſetzentwurfes mit der angenommenen Modi
fikation in Einklang zu bringen. Das Amendement läßt im Prinzip
die Aufhebung der religiöſen Orden, deren Exiſtenz von keinem ſozia
len Nutzen mehr iſt, zu und übergiebt die Verwaltung des Vermö

ens derſelben der kirchlichen Kaſſe von der im miniſteriellen Geſetz
entwurf die Rede iſt doch geſtattet es den gegenwärtigen Mitgliedern
dieſer Orden, in ihren Klöſtern wohnen zu bleiben, und weiſt für ihre
Unterhaltung die nöthigen Mittel an. Als nutzlos ſollen angeſehen
werden alle religiöſen Orden, deren Mitglieder ſich weder dem Predi
gen noch dem Unterrichte, noch der Krankenpflege widmen.

Aſien.
Nachrichten aus Bombay zufolge die über Trieſt eingetroffen

ſind, iſt ein Allianz Vertrag zwiſchen Afghaniſtan und England
abgeſchloſſen worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Es war hier in der letzten Zeit eine nicht unbe

trächtliche Anzahl falſcher neuer Kaſſen Anweiſungen zu 1 Thaler
und ſpäter auch zu 5 Thaler vorgekommen, welche zwar nur mit der
Feder auf weißes Papier gezeichnet aber doch wohl geeignet waren,
den unerfahrenen Theil des Publikums namentlich des Abends, zu
täuſchen. Der Verfertiger dieſer Falſificate mußte ſich jedenfalls in
ſo dürftigen Umſtänden befinden, daß er die zum Druck der falſchen
Kaſſen Anweiſungen erforderlichen Geräthſchaften nicht zu beſchaffen
vermochte er mußte alſo jedes Exemplar von Neuem zeichnen, und
in ſolcher Weiſe eine Arbeit liefern, welche beinahe den in jedem

treuherzig von einer Geiſtererſcheinung, die er wirklich gehabt.

Falle erzielten unredlichen Gewinn aufwog. Jetzt iſt es der Polizei
gelungen, dieſen gefährlichen Künſtler in der Perſon eines armen
Malers zu ermitteln. Zur Verausgabung ſeines Fabrikats hatte er
ſich in der Regel ſeiner Braut bedient, welche auch verhaftet iſt.
Vor einiger Zeit wurde vom hieſigen Schwurgericht der ehemalige
Rechtsanwalt und Notar Keber wegen Theilnahme an einer verſuch
ten Münzfälſchung zu 5 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt jetzt hat
dagegen das königl. Ober Tribunal denſelben in der von ihm einge
legten Nichtigkeitsbeſchwerde freigeſprochen. Durch ſein Geſtändniß
ſtand zwar feſt, daß er die Abſicht zur Falſchmünzerei gehabt habe
es wurde jedoch angenommen daß dieſe Abſicht ſich noch nicht in
Handlungen kundgegeben, welche den Anfang eines Verbrechens und
ſomit einen ſtrafbaren Betrug enthielten.

Marienwerder. Die der „K. H. Z.“ entnommene Mit
theilung über die Vorfälle in Betreff des großen Looſes findet in dem
„N. Elb. Anz.“ eine Widerlegung. Wir entnehmen daraus, daß die
gegen den Handelsmann W. erhobenen Verdächtigungen „aus der
Luft gegriffen“ ſind und ſich die ganze Geſchichte darauf reducirt, daß
ſich 14 Spieler über ihre Gewinnantheile geeinigt haben und 10 an
dere den Verſuch machen wollen ihr vermeintliches Recht im Wege
des Prozeſſes geltend zu machen.

Düſſeldorf, d. 14. Mai. Die Theilnahme an dem nie
derrheiniſchen Muſikfeſte ſcheint diesmal eine ganz außergewöhnliche
zu werden. Von den 1760 Sperrſitzen ſind nur noch einige Hundert
unbelegt ſchon vor einigen Tagen wollte ein Einziger den ganzen
Reſt der Karten übernehmen, dem Comité iſt es indeß gelungen, die
ſes Anſinnen abzuwehren, denn es liegt in der Abſicht der Feſtgeber,
die Preiſe der Plätze nicht ſteigern zu laſſen. Die hochgefeierte Jenny
Lind, die bekanntlich der Kunſt und dem ſchönen Feſte lediglich zur
Liebe kommt, zieht durch die Macht ihrer Töne magnetiſch an v.
Lindpaintner, Marſchner, Moſcheles, Chorley, der bedeutendſte eng
liſche Schriftſteller über Muſik, Sterndal-Bennet, Seghers, Gouvy
und Stephan Heller haben bereits ihr Logis beſtellt; David aus
Leipzig ſteht als erſter Geiger an der Spitze des Orcheſters mehrere
bedeutende Soliſten Deutſchlands, unter andern Erl in Wien, haben
dem Comité ſich zur Verfügung geſtellt, um der Kunſt ihren Tribut
zu zollen. Die Städte Aachen, Köln, Bonn, Elberfeld, Barmen,
Münſter, Crefeld, Neuß, Eſſen und Mühlheim a. d. Ruhr werden
dem Chor über 550 Sänger und Sängerinnen zuführen, und noch
eine anſehnliche Zahl für den Chor und das Orcheſter haben ſich ge
meldet, konnten aber nicht angenommen werden weil der Raum es
nicht geſtattet, ungeachtet derſelbe für das Orcheſter eine noch größere
Ausdehnung erhalten haben wird wie bei dem letzten Muſikfeſte.
Geſtern wurde ſogar der Beſchluß gefaßt, die Tonhalle überhaupt
zu vergrößern, wiewohl dieſelbe jetzt ſchon über 3000 Perſonen faſ

ſen kann.
München Seltſam, daß die „modernen Hexenpro

ceſſe““ hierzulande kein Ende nehmen wollen. So wurde dieſer
Tage von dem hieſigen Stadtgericht eine Betrügerin zu acht Jahren
Arbeitshaus verurtheilt, die hauptſächlich unter dem Vorwande,
Schätze zu heben und zu dieſem Behufe für Meſſen Opfer, Wall
fahrten c. Geld zu bedürfen mehren Perſonen an 7000 Fl. (einem
münchener Bürger allein 1500 Fl.) abgeſchwindelt hatte. Bei der
öffentlichen Verhandlung ſtellte ſich die betrübende Erſcheinung her
aus, daß die meiſten Betrogenen (Zeugen) auch jetzt noch an die
„höhern Kräfte der Betrügerin glaubten und durch Fortſetzung der
vorgeſchriebenen Gebete zum Schatze zu gelangen hofften. Ein um
300 Fl. betrogener Dienſtknecht z. B. erzählte dem Gerichte ganz

Als
der Schatz ſo gar lange nicht gehoben wurde, habe er zu weifelnbegonnen. Da ſei ihm Nachts „ein kleines, ſchwarzes Mannlein

mit langem weißem Bart“ erſchienen und habe ihn ermahnt, „fort
zufahren im Vertrauen auf Gott und ſeine Diener“, fleißig zu beten c.

Annaberg (im Königr. Sachſen), d. 11. Mai. Ein beäng-
ſtigendes Gerücht geht durch die Stadt, ein unheimlicher Gaſt ſoll
bei uns eingekehrt ſein: der Hungertyphus. Ob dem wirklich
ſo iſt, können wir nicht ſagen und die weiſe Zurückhaltung der
Aerzte wird uns noch lange im Ungewiſſen laſſen. Aber ſchon dies,
daß das Gerücht entſtehen konnte und überall Glauben findet, ſpricht
laut genug davon bis zu welcher Höhe bei uns die Noth geſtiegen
iſt. Die Vorbedingungen des Hungertyphus ſind ſattſam da und es
kann Niemanden Wunder nehmen, wenn nach. 6 rauhen, kalten
Wintermonaten der äußerſten Entbehrungen in den ärmeren Stadt
theilen mehr Nervenfieberkranke als Geſunde ſein ſollen. Die Ar
beitsſtockung und die Theuerung der Nahrungsmittel. war zu allge
mein und zu andauernd, als daß die Wohlhabenderen im Stande ge
weſen wären, durch fortgeſetzte und erhöhte Wohlthätigkeit der Noth
ihrer ärmeren Mitbürger nur einigermaßen abzuhelfen Die Gaben,
die aus anderen Theilen des Landes uns zugefloſſen ſind, wie hoch.
auch ihr ſittlicher Werth zu ſchätzen ſein mag können doch bei der
Größe der Bedürfniſſe kaum in Betracht kommen. (O. A. 3.)

Am 7. Mai fand zu Rom die feierliche Grundſteinlegung
der Denkſäule für die dogmatiſche Feſtſetzung der unbefleckten Empfäng

niß der Mutter Maria ſtatt.
Auf dem Gebiete der Vereinigten Staaten von Nordamerika

befanden ſich nach den Cenſus Tabellen von 1850, über einen Flä
chenraum von etwa einer Million engliſcher Quadratmeilen ergoſſen,
in runder Summe angenommen 23 Millionen Menſchen. Die Dich
tigkeit der Bevölkerung iſt daher vor der Hand ſelbſt in Rußland eine
noch größere, als im nord amerikaniſchen Freiſtaate.



Zekanntmwmachungern.
e en Etablissement.

Einem hohen Adel ſowie hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hier-

im früheren Laden des Buchhändler Herrn Delbrück, ein Coiſfeur-Geſchäft,
verbunden mit Verkauf von deutſchen ächt engliſchen und franzöſiſchen Parfiime-

und möglichſt billige Preiſe das Vertrauen
ben und zu erhalten ſuchen.
S zZugleich erlaube ich mir meine SalIons zum Haarschneiden und
Ourrisiren zur hochgeneigten Beachtung zu empfehlen.

4. Böhme, Cvoiffur.Halle, den 19. Mai 1855.

ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in dem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 4,

v

rieen und Woilett- Artikeln, eröffnete
Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet ſein durch ſtrengſte reelle Bedienung

der mich beehrenden Herrſchaften zu erwer

e

Ntouren imvisibles (neueſte Erfindung) empfiehlt ergebenſt

3

e e

a n
4. BFöhme, Coiſfeur,

Leipzigerſtraße Nr. 4.

Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage
die bisher von dem Herrn G. C. Graun (Mariengaſſe Nr. 129) geführte Wein, Ta
back,
und unter der Firma

Material und Farbe Waaren Handlung käuflich übernommen habe

Ferdinand Hanisceh
in unveränderter Weiſe fortführen werde.

Jch bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich geneigteſt
übertragen zu wollen welches ich durch Reellität und eine rechtliche Handlungsweiſe zu recht-
fertigen bemüht ſein werde.

Ferdinand MHamnisch.Weißenfels, den 15. Mai 1855.

Ygliedern.

gründen.

Da dies die letzten Vorſtellungen ſind,
zen, ſo verſprechen wir Alles aufzubieten, um uns durch dieſe
beiden letzten Vorſtellungen ein dauerndes Andenken allhier zu

Anfang 4 Uhr.

7 oKunſt- Anzeige.
W. Kolter hat die Ehre anzuzeigen,

ſeiner Geſellſchaft Sonntag den 20. und Montag den 21. Mai
sei irgend günſtiger Witterung ſeine unwiderruflich allerletzten

W roßen Vorſtellungen geben wird, und zwar verbunden mit
DHarſtellungen die hier noch nie geſehen worden
Tircus als auf dem hohen Thurmſeile
züglichen brillanten Feuerwerken,

talieniſchen Pantomime,

daß derſelbe mit

ſowohl im
auch in neuen vor

und einer ganz neuen
ausgeführt von ſämmtlichen Mit

die wir hier ge

Das Nähere die Zettel
W. Kolter, Virettor.

Weintraube.
Sonntag Concerr. nJohn Stadtmuſikdirector.

WMarkt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in

Cönnern am 22. und 23. d. M. werde
ich wie ſeit längeren Jahren auch diesmal be
ſuchen, empfehle hierzu meinen echten

Berliner Rollen-Taback in
vetannter Güte, wie mehrere Sor
ten Packet -Tabacke, auch eine
geeße Auswahl von Cigarren,
un werde bei beſter Qualität die billig

ſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufs-
lokal ig in Gaſthof zun Nothen
Adler beim Gaſtwirth Herrn Schöle;
hierauf bitte ich meine werthen Abnehmer gü
tigſt zu achten.

P. B. PIatt,TabacksFabrikant in Berlin,
Dresdner Straße Nr. 95.

Amburger u. bair. Sahnenkäſe
in 1 l Laibchen, ſowie vorzüglich ſchö
nen fetten Schweizerkäſe empfiehlt bei
ſtets ſtarkem Vorrath im Ganzen und Einzelnen

billigſt F. A. Perſchmann.

Den erſten friſchen Hamburger

Caviar
erhielt ſo eben

eNuiläus Kramm.
Trotha. Sonnabend und Sonntag Kaf

fee und Zucker Kuchen, ein Töpfchen
echt Vairiſch bei H. W. Preis

Sonntag den 20. Mai ladet zum Concert,
als Nachfeier des Himmelfahrtstages, ganz er
gebenſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberg.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen kurz nach 12 Uhr erfolgte
ſchnelle und glückliche Entbindung meiner lie
ben Frau von einem kräftigen Knaben zeige
ich hiermit ergebenſt an.

Halle, den 18. Mai 1855.
O. M. Schimpf

Entbindungs Anzeige.

Gestern Abends 11 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines muntern Söhnchens
erfreut.

Halle, den 17. Mai 1855.
Lehrer Wippel und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Jhre heute geſchloſſene eheliche Verbindung

beehren ſich hiermit anzuzeigen
Dr. Th. Haarbrücker,
Marie Haarbrücker geb. Grece.

Wittenberg, d. 17. Mai 1855.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre heute vollzogene ſeheliche Verbindung
beehren ſich hierdurch Verwandten und Freun
den anzuzeigen:

Wilhelm Beier,
Henriette Beier

verwittwete Eckhardt.
Wernigerode und Bretleben.

den 15. Mai 1855.
Todes- Anzeige.

Heute früh 72, Uhr verſchied ſanft nach
kurzem Krankenlager meine liebe Frau, Emi
le geb. Bieler.

Gr. Goddula, d. 17. Mai 1855.
L. Hildebrand.

Todes Anzeige.
Heute Morgen gegen 3 Uhr entſchlief nach

vierzehntägigem, ſehr ſchmerzhaftem Kranken
lager die verwittwete Frau Juſtizräthin Ket
tenbeil geb. Berendes ſanft zu einem beſ
ſern Leben.

An ihr verloren wir eine geliebte ſorgſame
Mutter ihre Freunde eine treue theilnehmende
Freundin und die Armen eine milde Geberin!

Entfernten Verwandten und Bekannten dieſe
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung.

Wippra und Papperode, den 15. Mai
1855.

Die hinterbliebenen Kinder u. Enkel.
Bei meiner Abreiſe nach Czernowitz (Pro-

vinz Bukowina) Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

Halle, den 17. Mai 1855.
Fr. Loebel, Obergärtner.

Berliner Börſe vom 16. Mai. Bei ziemlich beleb
tem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe im Allgemeinen beſ
ſer als geſtern namentlich Cöln Minden und Mecklen
n Actien zu höhern Preiſen bis zum Schluſſe be
gehrt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 788 Gerſte à
Roggen 66 69 Hafer 32 33Kartoffelſpiritus, die 14,406 pCt. Tralles 45

Nordhauſen den 15. Mai.
Weizen 3 5 bis 3 17
Roggen 3 22Gerſte

Hafer 7Rüböl pro Centner 17
Leindl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends am Unterpegel 7 Fuß 2 goll.
am 18. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Mai am alten Pegel Rr. 4 und Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Mai. G. Homann, Brennholz,
v. Wendiſchenkirchhoff n. StadtmarſchMagdeburg. A.
Gaſt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. A. Trimp
ler, desgl. A. Werner, desgl. n. Weſterhüſen. L.
Trübe, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Zimmer
mann, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Buckau. G. Senſt, Bretter, v. Spandau n. Schönebeck.

Den 16. Mai. W. Ernſt, Güter, v. Hamburg nach
Halle. G. Boltze, Güter, v. Magdeburg n. Halle.
F. Droſcher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Veith, desgl. G. Schieferdecker, Coaks, v. Ham
burg n. Friedeburg. D. Herm, Glas, v. Himmels
pforte n. Schönebeck. v Benſing, Bretter, v. Span
dau n. Bernburg. A. Mann, Coaks, v. Hamburg n.
Rieſa. G. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühl
berg. W. RNulſch, Bretter, v. Liepe n. Halle. C.
Zimmermann desgl. Derſelbe, Steinkohlen, v. Ham
durg n. Halle. A. Buſſe, desgl. n. Buckau. C.

Herſe, Glas, desgl. JNiederwärts, d. 15. Mai. E. Henſchel, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Den 16. Mai.
E. Groſſe, Coaks, v. Dresden n. Magdeburg. Schlepp
kahn Minna, H. M. Dampfſchifff.-Comp., Güter, desgl.

F. Heinrich, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig nach
Neuſt.Magdeburg. J. Popp, Salz, v. Schonebeck
n. Köpnick.

Magdeburg, den 16. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 114 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. Mai 1855.

dung Aus der Provinz Sachſen. zugsweiſe die Fortdauer der Flachsbauſchulen reſp. Spinnſchulen be
Wittenberg, d. 14. Mai. Die heutige 10. Generalverſamm trafen wobei Alten beſonders Baalzow, v. Guſtedt, Frantz, von

lung des landwirthſchaftlichen Eentralvereins der Provinz Sachſen, der Rode ſich e u Der r e für den provinziellen Sei
e Anhaltiſchen Lande und des Fürſtenthums Sondershauſen ward früh denbau erſta durch ſeine er Schück und Lehrer Ehrhardt
S pegen 10 Uhr durch den Präſidenten v. Reibnitz eröffnet, und trat (aus Prettin) n und erwirkte nach einiger Diskuſſion (v. Reib

urz darauf in die Discuſſion über die Errichtung eines landwirth nitz, Voigt v. r u. a.) den Antrag auf Portofreiheit. Die
dung ſchaftlichen Culturrathes ein, an welcher ſich die Herren Oberamtmann Drainirungofrag van durch den Schulzen Koch aus Kirchheim bei
eun Frantz aus Ballenſtedt (als Referent), der Regierungsrath v. Schreeb Erfurt W r Fegtegein ſehr lebhafte Beſprechung an (von

aus Magdeburg, der Pfarrer Haſemann aus Dachwig, der Oekonomie Francken, Baa derr W v. Rode, Haſemann, von
Commiſſar Baalzow, der Aſſeſſor Schück aus Merſeburg, der Preuß. Guſtedt u. Wer e t die Ueberzeugung war, daß die bishe
Landes Oekonomte Rath Lüdersdorf aus Berlin, Gutsbeſitzer Türk aus rigen r tel i axt Weiteres ausreichend ſeien. Die Fra
Seehauſen, Landrath v. Guſtedt, Präſident v. Reibnitz u. a. bethei ge wie den r ichen Den eine größere Verbreitung
ügten. Der fernere Verfolg der Frage ward einer znergen zu wählen Zu geben ſei (Re ver Winenſab h Amtmann Voigt, Frantz,
den Eommiſſton übertragen. Demnächſt referirte Aſſeſſor Schück aus Baalzow, t aber ant Hausmann v. Reibnitz, von
der Commiſſton der Silofrage, deren Gutachten gedruckt vorliegt. Die Rode S des Me e er m Errichtung von Depots

nach geſtellten Anträge wurden nach kurzer Debatte einſtimmig angenom von r De t J m gen aſchinenbau Vereins. Die ſehr
ami en. Sehr lebhaft und intereſſant waren die Mittheilungen von Er eingehen I parte g Hrn der e (Frantz, v. Reib-

fahrungen über Drainirung, und betheiligten ſich an der Beſprechung üeß e a leßllch ebenfalls s in e rn

beſi ö i ewenGutsbeſitzer Röder aus Stechau, Ober Amtmann Heiner aus Stroh den, wie dies auch im Weſentlichen bei der Erbrterung über die

d. walde bei Gräfenhainchen, Gutsbeſitzer Herrnleben aus Preſſen beiu Eilenburg, Sang v. Lattorff, s Rothmaler, Schulze n v w. Voigt, Türk, Schütz, v. Reib
Koch aus Kirchheilingen, Geh. Rath Mentzel (aus Berlin?), Fabri nis Fr ſie edoch v. Lattorff, v. Funck u. a.) der Fall war,

e kant Bolſe aus Salzmünde bei Halle, Gutsbeſitzer Crone ans ohne daß ſie jedoch einen ſehr merklichen Eindruck zu machen
ken NReuhaldensleben, Ober Amtmann Bornträger, v. Franken, Amts verfehlt pitg Hierauf gab die Verſammlung Redner v. Lattorff,
et rath Gropp u. a. Die Debatte über die künſtüchen Düngemitte Schüb v. Guſtedt, v. Rode, v. Reibnitz Baalzow u. a.) nach einem
beſ beſonders den Guano, eröffnete Amtmann Schütz vom Fleming bei nicht en Excurſe über die Anlage von Hecken aus patrio

Wittenberg, und ſehten fort Gutsbeſitzer Röder aus Stechau, Amts er e Gründen ihre Zuſtimmung dazu, daß künftig
rath Gumprecht aus Schleſien Amtmann Gelpke, Oekonomie Rath hin wo auch Lie Forſtwirthſchaft in das Bereich des Eentralvereins

de Fleck aus Behrendorf, Gutsbeſitzer Türk, OekonomieRath Lüdersdorf zu ziehen a Die Frage nach Aenderungen in den bisherigen Thier
T a. Der für die Sandflächen von Norddeutſchland ſo wichtige Lu ſchaufeſten r wegen Mangel an Zeit leider nicht zur Beſprechung,
dieſe pinenbau fand ſeine beredten Vertreter im Gutsbeſitzer Crone, Lande gegen t dem e rre des geſtrigen Tages die Angelegenheit
Mai rath v. Lattorff, OekonomieRath Fleck, Amtmann Schütz, Oekonomie r. 5 Reibnitz und an

e sbeſi i ühren. iRath Mentzel, Gutsbeſitzer Herzog aus dem Oſterburger Kreiſe, Guts nd 3 Uhr ging die etwas dünn S c

i S te Oekobeſitzer v. Lattorff und mehreren anderen. Zum Schluſſe regte Oeko ſich heute bei dem Beginne etwa 180 Theilnehmer eingeſchrieben hat

ked r Wee nomie-Rath Mentzel in Folge der bedenklichen Ausſichten für die dies r heilnePro jährige Ernte die Frage nach der Ausſaat alten Roggens an. Das ten, zum Mittagsmahl. Morgen wird ſich ein großer Theil der Mit
ein gemeinſame Mittagsmahl bei Lantzſch war durch mehrere Toaſte ge glieder Fugt, Ausſtellung von Vieh und Geräthen in Deſſau bege-

würzt, namentlich auf den König (o. Reibnitz), die Anhaltiſchen Für ben, und läßt ſich dort bei dem großen Jntereſſe, welches die Vertre
ſten (v. Braunbehrens), die Landwirthſchaft (Ober Präſident v. Beur ter der Anhaltiniſchen Lande (OberfinanzRath v. Braunbehrens, Ge
mann), den landwirthſchaftlichen Fortſchritt (Gumprecht), auf ähn neralcommiſſions Rath v. Mey u. a.) unter bedeutenden Opfern im

J liche Gegenſtände (Graf Zech und Dekonomie Rath Mentzely, die Derein mit ihren Regierungen dafür an den Tag legen, ein recht hoher
leb Stadt Wittenberg (Haſemann), den Segen der Landwirthſchaft (Bür Genuß erwarten. (M. 3.)
beſ germeiſter Steinbach von Wittenberg), die Frauen (Crone) u. ſ. w. Am 11. Mai ſtarb zu Eisleben der Director des dortigen

n Eine Sammlung für die Ueberſchwemmten an der Weichſel ergab königl. Gymnaſiums Prof. Dr. Friedr. Ellendt, am Schlagfluſſe
73 Thlr. Kurz vor dem Mahl waren 170 Theilnehmer eingeſchrie Nordhauſen, d. 16. Mai. Geſtern früh gegen 10 Uhr

c r e oWittenberg, d. 15. Mai. Die heutige Verſammlung des 2 irt er in einem Stalle oder in der Scheune
landwirthſchaftlichen Eentralvereins für die Provinz Sachſen, in Leren S h hre ch en Pulſe heftiger Sturm herrſchte
Verlaufe auch der Chef des Miniſteriums für land wirthſchaftliche An zu werden. Jn kürzer Zeit Waren nicht nur c T
gelegenheiten Hr v. Manteuffel erſchien, ſchritt unter der Leitung bis auf das unterſte Stock des Wohnhauſes in Aſa iche Gutsgebäude
des Präſidenten v. Reibnitz zunächſt zur Wahl der Commiſſion für auch die Kirche, das Pfarr und Schülgebäude gelegt, ſondern
die Weiterberathung über einen event. zu errichtenden AckerbauRath, und eine Anzahl kleiner Häuſer wurden n Raub n
worauf die Debatte über g. 48 des Vereinsſtatuts (Redner: v. Reib anzen Dorfe ſind nur circa 14 Hä aub der Flammen. Vom
nit, v. Funck einer der Vertreter der 4 Elbkreiſe v. Francken, an ein Menſchenteben e bekla r r Leider iſt
v. Schreeb, Türk u. a.) erfolgte, und den Erfurter Beſchluß von ſeinen Tod gefunden eben ſind m ſat m den Flammen
1854 Verpflichtung jedes Mitgliedes des Centralverbandes zur Hal mehrere Schweine verbrannt Man den t t da Schaafe und
tung der Vereinszeitſchrift) im Prinzip aufrecht erhielt. Demnächſt ruchloſer Hand angelegt iſt rmuthet, daß das Feuer von
las der Vereinsſekretär Stadelmann einen vom Hrn. v. Lingenthal gergt (Nordh. Jnt.Bl.)

v verfaßten Bericht über den provinziellen Tabaksbau, reſp. ſeine Män Verzeichniß
z gel, dem von den Herren Crone, v. Reibnitz, v. Funck und Lüders der in der Sitzung der Stadtverordneten

dorf einige Bemerkungen hinzugefügt wurden. Nachdem die Vereins Montag den 21. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen
rechnung pro 1854 durch Reg. Rath v. Rode aus Merſeburg in un A. Oeffentliche Sitzungweſentlichen Punkten monirt und derſelben einſtimmig Decharge er 1) Bau eines Waagehauſes am Schifferthor. 2) Anderweiter
thellt worden war wurde der Vorſchlag, die nächſtjährige General Antrag wegen der Moritzzwinger Straße. 9) Nachbewilligung vverſammlung in Halberſtadt zu halten, mit allen gegen 2 Stimmen 3 Thir. 12 Sgr. 8 Pf. für Bauten im Hoſpital. Er gung der

bote Zuf den Vorſchlag des Präſidiums angenommen (Redner: v. Keibnitz, Etats für Straßenreinigung. 5) Frauenvereins Rechnun r
mp v. Francken Rothmaler Director aus Sangerhauſen v. Gu6) Bedingungen zum Abbruch des Weiſeſſchen Hauſes 5 Antrag

ſtedt u. ſ. w.). Die darauf folgende Discuſſion der Fonds (Redner: wegen ueberlaſſung eines Stücks Straße. 8) Desglu H. Reibnitz, Oek.-Comm. Baalzow aus dem Heiligenſtädter Kreiſe, v. dung des Bran dt'ſchen Legats. esgt. wegen Gerwen

be Francken, Türk, Haſemann, v. Guſtedt, Schück u. a.) führte wie in Erfurt B. Geſchloſſene Sitzungnach zu dem Beſchluſſe zurück, die Vertheilung der Unterſtützungsgelder durch 1) Uebertragung der Rendantur der Hoſpitalskaſſe. 2) Bewilli
die Centraldirection vornehmen zu laſſen, und wurde nachträglich Oek. gung einer Gratiſication. 3) Erwerbung eines Grundſtücks fürs Sie

wer Rath Graaf zum Directorialgehülfen für die Halberſtädter Verſamm chenhaus.e lung ernannt. Jn Ermangelung des Berichtes der Centralflachsbau Der Vorſteher der Stadtverordneten
an Deputation machte der Praſident mehrere Mittheilungen welche vor Gödecke.
gn.
ühla Dekaunntmachungen.C. i derike geb. Reuter gehörigen im Hygothe- Nr. 14) einzuſehenden Taxe abgeſchär Nothwendiger Verkauf e e n Pyporhet mer Nr. 19 ehe 16 geſchätzt auf
pp beim aingetragenen beſtehend ſollen An den 19. Dassgl. z. ß. Krei aus einem Wohnhauſe, Wir afts und Ne reitag den 19. Octo 83ath Rönigl. Preuß Kreisgericht n e. ebeck d. n gen großen Garten und einigen Feldſtücken reſp. an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eineI. Abtheilung. an deren Stelle getretenen Planſtücke, nach Treppe hoch/ Zimmer Nr. 6, dor den Der
e Die dem Gaſtgeber Heinrich Wilbelm der, nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen, tirten Herrn KreisgerichtsRaihe Balcke meiſt

Preiß und deſſen Ehefrau Johanne Frie in unſerer Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zim bietend verkauft werden.



Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. Saale.

J. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche der Halleſchen

Weinberge, Band I. Nr. 19 eingetragenen,dem Deconomen, früher Startefabritenten

Chriſtian Friedrich Kögel gehörigen
Grundſtücke
A) Ein vor dem Ranniſchen Thore belegener

Garten mit zwei Gartenhäuſern und einem
Kuhſtalle reſp. den jetzigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden;

B) zwei Stückchen Acker, zwiſchen Wörm
litz und Böllberg, ungefähr 2 Acker
haltend

0) eine halbe Hufe Acker in Böllberger
Marke, 6 Morgen haltend

D) ein Ackerſtück, die Breite, an den Waſſer
löchern, von 3 Morgen 27 (NRuthen Ber
liner Maß, ſo Gartenrecht hat, in Böll
berger Mark;

B) eine Ackerbreite vor dem Oberglauchai
ſchen Thore, am Weinberge gelegen mit
Gartenrecht, von 8 Morgen 6 (Ruthen

Berliner Maß
H) ein Ackerſtück in Böllberger Mark, hin

ter den Waſſerlöchern, dicht an der Saale,
von 34 DRuthen,

einſchließlich der von B. C. D. getrennten, an
den Kaufmann Fiſcher verkauften und Böll
berg Nr. 23 eingetragenen, nicht vollſtändig
exequirten Parzelle, von 4 Morgen 147 [DRu-
then, reſp. die an Stelle der Grundſtücke zu
B. C. D. E. B. getretenen Separationspläne:
1) Nr. 89. Böllberger Feld, 4 Morgen

139 DRuthen,
2) Nr. 111b. an der Saale 22 Morgen 100

[DRuthen, einſchließlich der Fiſcherſchen
4 Morgen 147 (DRuthen,

3) Nr. 62. Pfännerhöhe, 8 Morgen 38
[DRuthen,

taxirt
zu A. 16,878 13 9 Und dieSeparationsPläne (ohne Abzug der Ab

gaben und Laſten),
zu 1) 749 21
zu 2) 4957 10
zu 3) 1723 18 J 11

Im Verlage von Ferdinand EnKe

rtenſtora. Monatsschrift für deu
Gamenkunde. Herausgegeben von B.

Für Gärtner und Gartenfreunde.
in Erlangen ist erschienen und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen, in Halle durch die Pfeſſersche Ruchhandlung:
tsche und schweizerische Garten und Blu-
Regel, Obergärtner am botanischen Garten

in Zürich. Dritter Jahrgang. 1854. 12 Hefte. Ausgabe mit 24 illuminirten und
12 schwarzen Abbildungen 4 Thlr. oder 7 f. Ausgabe mit nur 12 schwarzen
Abbildungen 2 Thlr. oder 3 l. 40 kr.

Zwei Waſſermühlen von ſtetem vollen Waſ
ſerbetriebe und guter Nahrung ſollen verände
rungshalber verkauft werden. Selbſtkäufer
wollen ihre gefälligen Anfragen in frankirten
Briefen unter der Chiffre V. D. poste restante
Sangerhausen adreſſiren.

Anzeige für Blumenfreunde.
Chr. Lorenz in Erfurt

empfiehlt hiermit den geehrten Gartenfreunden
ſeine in jeder Beziehung ausgezeichneten Som
merlevkoyen, Aſtern, ſowie mehr als 200 Sor
ten der ſchönſten Sommerblumen-Pflanzen,
und zwar incl. Emballage

12 Schock für Einen Thaler.
Schafvieh-Verkauf.

Wegen gänzlicher Abſchaffung der Schäferei
ſtehen von ſetzt ab

80 Stück ſtarke Hammel und
90 Stück Mutterſchafe, größtentheils 4. und

6zähnig,
mit oder ohne Wolle zum Verkauf auf dem
Rittergut Eptingen bei Mücheln.

Bei Otto Wigand in Leipzig iſt erſchie
nen und in der Peſferschen Buchh.
in all vorräthig

Dies Buch gehört dem
Deutſchen Auswanderer.

Eine geographiſcheſtatiſtiſche u. geſchichtliche Beſchreibung
der

Vereinigten Staaten von Nordamerika
mit beſonderer Rückſichtnahme auf Auswande
rung und Coloniſation. Ein vollſtändiger Rath
geber für Auswanderer nach und durch Nord
Amerika, Canada, Texas, Californien c. nebſt
Angabe der verſchiedenen Reiſerouten zur See

und im Jnnern.

Die LiniirContobücher Fabrik der Herren
Gebrüder Johnas in Berlin haben mir
ein Commiſſions- Lager ihrer Fabrikate über
geben. Gefällige Einſicht in die Muſter und
den PreisCourant werden die Billigkeit, ſau
bere und ſchöne Arbeit in jeder Weiſe recht
fertigen.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Echt römiſche Saiten für Guitarren und

Geigen bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Etwas ganz Neues und Schönes in Gratu

lationsKarten, Briefbogen und Papeterieen
empfiehlt

Abdelbert Loſſter in Cönnern.
Goldleiſten in allen Nummern von à Fuß

6 an beie Abdelbert Loſſier in Cönnern

Jn der Pfeſferschen Buch-
handlung in HalIe iſt zu haben
Der vollkommene Zerſtörer aller

ſchädlichen Jnſekten, Vögel und
vierfüßigen Thiere, oder vielfach ge
prüfte praktiſche Anweiſungen, Raupen,
Ameiſen, Schnecken, Wanzen, Ohrwürmer,
Erdflöhe, Kornwürmer, Raben, Eulen,
Falken, Ratten, Mäuſe, Maulwürfe, Mar
der, Jltiſſe, Füchſe, Fiſchottern, Ham
ſter c. zu fangen und zu tödten. Von
E. O. Schmidt. Ate Auflage.

Preis 10

W. Für Damen.
Damen Garderobe jeder Art wird prompt

und billig angefertigt bei
C. Schmalle, Alter Markt Nr. 13,Von Carl Schmidt,

Seeretär im amerikaniſchen Eonſulat zu Leipzig.
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
mit Nachträgen, ſollen n Eram 19. September 1855

Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle, eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten, Herrn
Kreis-Gerichts-Rathe Boſſe, meiſtbietend ver
kauft werden.

Nachtrag.
Die Fiſcher ſche Parzelle iſt inzwiſchen

vollſtändig exnexuirt und daher vom Verkaufe
ausgeſchloſſen.

Halle a/Saale, am 2. Februar 1855.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Stein Anfuhre.
Es ſoll auf den 23. Mai c. Vormittags 10

Uhr im Keller'ſchen Gaſthofe zu Oſtrau die
Anfuhre von etwa 1590 Schachtruthen Bruch
ſteine à 144 Cubikfuß zum Bau der Kreis
Chauſſee von Stumsdorf nach Löbejün
an die Mindeſtfordernden verdungen werden.
Unternehmungsluſtige werden hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung
der Bedingungen im Termine erfolgen wird.

Zörbig, den 12. Mai 1855.
Die Kreisſtändiſche Chauſſeebau

Commiſſton.
(gez.) Köppe. Pfeffer. Müller.

Geprüfter chirurg. Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt A. Krahl empfiehlt Bruchbanda
gen, Geradehalter und Fußmaſchinen nach der
neueſten Fagon gr. Sandberg. Nr. 1.

Eine freundliche geräumige Wohnung iſt zu
vermiethen und den I. Juli zu beziehen Nr. 18

2te Auflage.
Mit der neueſten, größten und vollſtändigſten
Karte der Vereinigten Staaten, Californien,
Hregon c. und der Jnſel Cuba, nebſt Angabe
aller Canäle, Eiſenbahnen Poſt und Land

ſtraßen.3 fl. 30 kr. Karte oder Buch einzeln 1 fl. 45 kr.

Odontine
(Zahnpaſta oder Zahnſeife).

Dieſes neue mit größter Sorgfalt bereitete
Mittel beſitzt alle Eigenſchaften, welche man
von einem vorzüglichen Zahnreinigungsmittel
fordern kann indem es

1) die Zähne das Zahnfleiſch und die ganze
Mundhöhle nicht allein mechaniſch, ſondern
auch chemiſch reinigt, ohne die Zähne an
zugreifen

2) die verbreiteten thieriſchen und vegetabili
ſchen Jnfuſionen augenblicklich zerſtört;

3) die Zähne ſo wie das Zahnfleiſch ſo kräf
tigt und ſtärkt, daß ſie vor allen Leiden
geſchützt ſind, und

4) nach dem Gebrauch einen angenehmen rei
nen Geſchmack und Athem hinterläßt; die
ſelbe empfiehlt in Etuis à 6

Carl Haring.
Jn einem großen Dorfe des Reg. Bezirks

Erfurt, wo alljährlich zwei bedeutende Jahr
märkte ſtattfinden, ſoll ein Material
Farbewaaren und GarnGeſchäft, we
gen Kränklichkeit des Beſitzers, möglichſt bald
verpachtet event. auch käuflich überlaſſen werden.
Die Adreſſe erfährt man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung. Briefe franco.

Jn der Pfeſferschen Buchh.

Rednuetions Wabelle zur Ver-
wandlung des Preuss. Gewüichts
in Tollgewicht und des Zollge-
wiüchts in Preunss. Gewichtvor dem Steinthor. Preis 3 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Male iſt zu haben h

zweite Etage.

Drahtſeile
zu Fähren und Bergweſen bin ich in den
Stand geſetzt in gut beweglichem Zuſtande zu verfertigen und aWyehie dieſelben

darauf Reflectirenden zur gefälligen Beachtung.
Der Seilermeiſter Robert Nettig

in Naumburg a. d. S.
Holſteiner DOelkuchen in friſcher Waare

ſind wieder angekommen bei

Alter Markt. J. F. Weber.
Wellenbad-Eröffnung.

Die Ueberfahrt in mein Wellenbad, ſo wie
in die Reſtauration iſt von heute an eröffnet.
Für gute Speiſen und Getränke und vorzüg
üches Vier iſt geſorgt.

Halle, den 12. Mai 1855.

n C. F. Teuſcher.Brauchbare Maurergeſellen, vorzüglich zu
Mauerſteinarbeiten finden dauernde Arbeit bei
dem Maurermeiſter

A. Conrad I. in Zörbig.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Vom 20. d. Mts. ab iſt auf dem Amte
Friedeburg a/S. Kornbranntwein à Quart
6. zu verkaufen, jedoch nur bei Abnahme
von mindeſtens 10 Quart.

Nächſte Woche Montag und Donners
tag Braunbier u. Dienstag, Mittwoch
und Freitag Broihan in der Brauerei bei

Hermann Rauchfuss,große Brauhausgaſſe.
Eine Frau, die das Kochen gründlich ver

ſteht, empfiehlt ſich bei vorkommenden Fällen
den hieſigen und auswärtigen Herrſchaften, ſo
wie Gaſthofsbeſitzern, hierdurch beſtens

Näheres hierüber Töpferplan Nr. 7 bei
Frau WReinſtein.
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Zweite Beilage zu Nr. 114 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. Mai 1855.

Orientaliſche Angelegenheiten

Aus Varna, 14. Mai, wird dem „Conſtitutionnel“ telegra-
whirt: „Kamieſch, 12. Mai. Omer Paſcha iſt geſtern von Eupa-
torig zurückgekehrt. Das Feuer dauert in der Weiſe fort, daß es
unſere Belagerungsarbeiten deckt, welche Fortſchritte machen. Die
Geſundheit der Truppen iſt vortrefflich.“

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Das „Siecle“ beſchließt einen von ſei

nem politiſchen Director Havin unterzeichneten Leit Artikel mit der
änhaltsvollen Erklärung: „Wir ſind im Kriege, in offenem, hartem
Kriege. Man muß ihn zu führen verſtehen. Die erſte Bedingung
iſt, den Arm der Soldaten nicht zu ſchwächen, indem man an fried-
liche Löſungen glauben läßt. Wenn es erſt recht feſtſtehen wird daß
die Ruſſen uns mit allen ihren Vorſchlägen blos geködert und daß
wir keinerlei Zugeſtändniß von ihnen zu erwarten haben daß Oeſter
reich ſeit Anbeginn des Conflictes uns geſchwächt und nicht gekräftigt
hat dann werden Aufmerkſamkeit und Bemühungen der Regierungen
nicht mehr zwiſchen zwei Gegenſtänden getheilt und um eben ſo viel
in ihrer Wirkſamkeit vermindert ſein. Man wird wiſſen daß der
Krieg allein entſcheiden kann, und wir hoffen, daß man ihn führen
wird, wo es nöthig, wie es nöthig und ſo lange es nöthig iſt. Un
ſere innerſte Ueberzeugung iſt, daß die Diplomatie uns mehr Schaden
gethan hat, als Rußland. Es war ſo leicht, blos mit den Ruſſen
zu thun zu haben! Wenn Oeſterreich und Preußen zwei ſo große
Nationen wie Frankreich und England entſchloſſen, ganz und gar und
unwiderrufich zum Schwert ihre Zuflucht zu nehmen, ſo werden ſie
ſich beſinnen; bis dahin wird nichts ſie einer wirklichen Neutralität
entreißen können die tauſendmal gefährlicher iſt, als offene Feindſe
ligkeit. Gegen die Neutralität dieſer Mächte beſitzen wir nichts; ge

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Mai.

ronprius: Hr. Stud. Schröter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Niemann m
Fam. a. Stettin Die Hrry. Kaufl. Bueweiler a. Frankfurt, Meisner g.
Köln, Schweizer a. Berlin, Aſchermann a. Braunſchweig, Jaller a. Mann
heim Wegner a. Poſen, Schrader a. Prag, Matz a. Berlin, Bormann à
OHresden, Hurtig a. Frankfurt, Jacobſohn a. Hamburg. Hr. Banquier Jo
ſeph a. Berlin. Hr. k. k. Hofbuchdruckereibeſ. Haaſe Edler v. Wrankan m

Gem a. Prag. 48eacit Zürſen: Hr. Steuerrath v. Mühlbach a. Berlin. Frau Amtm. Blu
menau a. Polleben. Fräul. Michaelſen a. Zittau. Hr. Partik. Volkmann
a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Tergen a. Berlin Schaller u. Boockmann a
Magdeburg Jlberg a. Heiligenſtabt, Quittmann a. Waldniel b. CErefeld,
Mertin a. Eilenburg Greme u. Meißger a. Leipzig.

Golduer Ring Hr. Rittergutsbeſ Baron v. Arnſtedt a. Nordhauſen. Hr
Baumſtr. Günther m. Fam. a. Berlin. Frau KreisGer Räthin Haſſert m.
Tochter a. Delitzſch. Hr. Fabrik. Siegmann a. Königsberg. Die Hrrn.
Faufl. Tillmanns a. Elberfeld, Schmidt a. Solingen, Burckhardt a. Bremen,
Schwarz a. Stargard, Heinicke a. Mannheim.

Goläner Löwe: Hr. Offiz v. Mühlenfels a. Gießen. Hr. Kreis Ger Rath
v. Scheibner a. Reibnich. Die Hrrnu. Kaufl. Spengler a. Magdeburg Lude

Die Hrru. Hofſchauſp. Werner a. Wiesboden, Hirſch
Hr. Refer. Genthe a. Lauchſtädt. Hr. Lehrer Keller

Hr. Rittergutsbeſ. v. Raswitz a. Randos. Hr. Fabrikbeſ.
Hr. Gutsbeſ. v. Hagen a. Gotha. Hr. Prem Lieut.

Die Hrrn. Amtl. Rothmaler a. Sangerhauſen
Hr. Bergmſtr. v. Sparre a Eisleben. Hr. Fabrik.

Vollmann a. Lebnitz. Hr. Gutsbeſ. Reiche a. Kinderode. Hr. Chemiker Rei
chel a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Kern a Barmen, Kichanic, Fried
heim Pappenheim u. Renne a. Berkin, Pegert a. Magdeburg

Goldne Hugel: Die Hrru. Fabrik. Heinrich a. Bernburg, Beige a. Berlin
Hr. Förſter Grab a. Templin. Hr. Kaufm. Guttermann a. Leipzig. Hr.

Oekon. Nitſcher a. Gotha. 4Magdeburger Rahnnoſ: Hr. Baron v. Maltzahn u. Hr. Pr. phil. Coß
nitzer a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Bernſtein a. Zwickau, Daubert a. Mag
deburg Löſcher a. München Mehler a. Roſtock, Reinſtein a. Schweinfurt
Wagner a. Hamburg kewitzky a. Minden, Höhfer a. Rudolſtadt. Hr. Dr.
Braun a. Berlin. Hr. Aktuar Schmieder a. Köln.

Thüringer Bannhor: Hr. Ockon. Meinhardt a. Hettmannsberg. Die

wich a. Aſchersleben.
feld a. Bennhauſen.
a Chemnitz

Stadt HamburgGrubl a. Weißenfels.
v. Pücher a. Magdeburg.
Krobitſch a. Niemberg.

gen ihre Feindſeligkeit würden wir die Nationalitäten, wir würden
warum ſich vor dem Worte ſcheuen die Revolution für uns ha
ben!““ Das iſt ſtark für ein Land, wo die Preſſe ganz von Winke
der Regierung abhängt.]

Großbritannien und Jrland.

K. 3.)

Hrru. Kaufl. Löhr a
Montjoie, Seeburg a. Aſchaffenbdurg Meiſter m. Frau a. Zittau
Torgau, Brug a. Hamburg, Benndorf u. Tuchſcherer a. Leipzig.
mis Gulden a. Jlmenau Hr.
Schiller a. Hamburg.
Partik. Bart a. Halle.

Leipzig Leſchineky a. Königsberg Frankenhoff a.

Tuchmacher Wahlfaſter a. Pdne a
Hr. Oekon. Langohr a. Silzerode b. Torgau. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
London, d. 17. Mai. Jn ver geſtrigen Unterhaus Sitzung 17. Mai. Morgens 6 Ubr. Nachmitt. 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel

ward der von der Regierung vorgelegte, die Abſchaffung der Kirchen Luſtdrue 331,60 Par. L. 333,96 Par. v. 3934,69 Var. 339,20 ar T
ſteuern betreffende Geſetzentwurf (Church Rates Abolition Biſl) mit Dunſtdruck 3,39 Par. L. 3,09 ar 01 ar 3,16 ar L.
217 gegen 189 Stimmen verworfen. Aus der Krim nichts Gel. Feuchugkeit 92 v 72 77 vt. 80

Lufiwärme 7.0 G. Rm. 8,7 G. Rm. 7,8 G. R.eN ues

Be
Bekanntmachung.

Der Kaiſerliche General-Poſtdirector zu Pa
ris hat zur Bequemlichkeit der Fremden für die
Dauer der Ausſtellung im Ausſtellungsgebäude
ſelbſt ein Poſtbureau errichtet welches haupt-
ſächlich den Zweck hat, die Briefe auszuthei
len, welche direct in das Ausſtellungsgebäude
adreſſirt werden. Man iſt dabei von dem Ge
danken ausgegangen daß es für einen großen
Theil der fremden Beſucher am Bequemſten
ſein möchte, einestheils, weil ſie vor ihrer Ab
reiſe ihre Wohnung nicht beſtimmen können,
anderntheils, weil ſie den größten Theil ihrer
Zeit doch im Ausſtellungsgebäude zubringen
werden, ihre Briefe im Ausſtellungsgebäude
ſelbſt in Empfang zu nehmen. Derartige Briefe
ſind daher zu adreſſiren
A Monsieur au Bureau de poste du

palast de Exposition universelle à Paris.
Sie werden in dem Poſtbureau des Ausſtel
(ungsgebäudes ſo lange aufbewahrt, bis der
Adreſſat ſich unter Vorzeigung ſeines Paſſes
oder eines andern Legitimationspapieres zur
Abholung meldet. Die an die im Ausſtellungs
gebäude ſelbſt etablirten Ausſteller gerichteten
Briefe werden ebenſo behandelt und nur dann
an den Platz der Ausſteller befördert, wenn
derſelbe auf der Adreſſe ausdrücklich angege
ben iſt.Verbem wird das AusſtellungsPoſtbureau

alle Functionen der übrigen franzöſiſchen Poſt
bureaux erfüllen und alſo auch Briefe aller Art
annehmen.

Das Publikum wird auf dieſe ſehr bequeme
und nützliche Einrichtung hierdurch aufmerkſam

emacht.g Merſeburg, den 27. März 1855.
Der Vorſitzende der Bezirks Eommiſſion für

die Pariſer Ausſtellung
v. Wurmb.

77Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht.

Halle, den 10. Mai 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der mit Ausſchluß der Fuhrkoſten zu 1158
veranſchlagte Neubau einer Scheune auf dem
Pfarrgehöfte zu Wörmlitz ſoll am

Freitag den 25. Mai 1855
Vormittags um 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Anſchlag und
Zeichnung, ſo wie die Bedingungen, liegen in
demſelben zur Einſicht bereit.

Halle, den 17. Mai 1855.
Der Bauinſpector Steudener.

Bei einer hieſigen Privatſchule von 20 Kna
ben wird die Lehrerſtelle zu Michaelis er. va
cant. Es wird der Unterricht in den gewöhn
lichen Schulkenntniſſen und in der franzöſiſchen,
lateiniſchen und griechiſchen Sprache, ſowie in
der Mathematik gefordert. Der jährliche Ge
halt beträgt nach Umſtänden 300 400
Bewerber wollen ſich unter Beifügung einer
Abſchrift ihrer Zeugniſſe bei mir, als derzeiti
gem Vorſteher, baldigſt melden.

Eilenburg, den 28 April 1855.
Der Rechts Anwalt

Sauerteig.
Bekanntmachung.

Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſoll
auf dem Rittergute Weßmar bei Schkeuditz
rer zur Fortzucht taugliches Schaafvieh,
als

100 Stück Mutterſchaafe,
44 Erſtlingsſchaafe,
48 Jaährlingsſchaafe,
70 Lämmer,
70 Erſtlings und Jährlingshammel,

7,6 G. Rm.

gleich nach der Schur verkauft werden. Sämmt
liches Vieh iſt geſund und kann jetzt mit der
Wolle in Augenſchein genommen werden.

Fr. Jeiſing.
Bekanntmachung.

Das Stunde von Sachſenburg an
der Unſtrut und an der von Cölleda nach
Frankenhauſen führenden Chauſſee in einer
ſchönen fruchtbaren Gegend Thüringens gele
gene Tiſchner'ſche Rittergut zu Gorsleben,
beabſichtigt die jetzige Beſitzerin mit lebendem
und todtem Jnventarium und der diesjährigen
Erndte freiwillig meiſtbietend zu verkaufen.

Das Gut enthält:
397 Acker Artland,
8 Gärten,39 zyweiſchürige Wieſen und

privative Huthung ſo wie die
Ackerweide der Flur in gemeinſchaft
licher Huthung.

Es iſt dazu Verkaufstermin auf
den I. Juni e. als den Freitag

Vormittag 10 Uhr im Gaſthofe zu Gors
leben angeſetzt, und wird jede gewünſchte
Auskunft gern auf portofreie Anfrage ertheilt
von dem unterzeichneten Beſitzer, von Herrn
Amtsactuar Dränert in Apolda, ſo wie
von dem Ortsſchulzen Eſchrich in Gors
leben, von welchen Perſonen gegen Bezah
lung der Kopialien Abſchriften der Beſchrei
bung des Gutskomplexes zu haben ſind.

Gorsleben, den 23. April 1855.
Pablius TiWilh. Tier

Friſch gebrannter Kalk
Montag den 21. Mai in meiner Ziegelei am
Hamſterthor, Dienstag den 22. Mai in mei
ner Ziegelei „Stadt Cöln Stengel.



Warnung.
Ein wegen Diebſtahl und Fäl-

ſchung ſteckbrieflich von uns ver
folgter Handlungsgehülfe, Na
mens Oberempt, hat bei unſe-
rer Kundſchaft mehrfach Gelder,
angeblich für uns, erhoben.
Zur Verhütung von Schaden
warnen wir unſere geehrten Ge-
ſchäftsfreunde demſelben Zah-
lungen zu machen.

Voerde bei Elberfeld,
im Mai 1855.

J. C. Kerckenberg Comp.
Offene Buchhändler Lehrlingsſtelle

Ein befähigter junger Mann kann ſogleich
ats Lehrling in einer Buchhandlung
(in Thüringen) eintreten. Anerbietungen unter
Nr. 8 befördert Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein Mädchen von außerhalb wird zum 1.
Juli geſucht gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Ein verheiratheter mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Kutſcher, welcher moraliſche Behand
lung verſteht, ſucht ein baldiges Unterkommen.
Zu erfragen „„Schwarzer Bär“ Nr. 9.

Ein junger militairfreier Menſch, mit guten
Atteſten verſehen, ſucht ſogleich eine Stelle als
Hausknecht, Kutſcher oder Diener. Näheres
bei Frau Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 7.

Ein gewandter Kellner wird für eine Som
merwirthſchaft zum ſofortigen Antritt geſucht
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Jch habe am 16. Mai von 6 7 Uhr Abends
von der Kugel nach den Bahnhöfen ein Cigar
ren-Etuis, mit weißen Perlen geſtickt, verlo
ren. Jn demſelben befanden ſich 8 Cigarren
und 1 Brille mit der Aufſchrift auf dem Bril
lenFutteral: „Schwinger Augsburg ſo wie
noch eine hirſchlederne leere Geldbörſe. Der
Finder erhält eine Belohnung und bittet um
Rückgabe Wagner, Hausknecht i. d. Kugel.

Zu verkaufen iſt ein neuer ſehr guter Wie
ner Flügel von ſchönem Ton und elegantem
Aeußern, mit 5 Jahr Garantie, Leipzig,
Mühlgaſſe Nr. 12, 2 Tr.

Eine große friſchmilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht auf dem Rittergute Wengels-
dorf zum Verkauf.

Eine große Partie Saugferken ſtehen auf
dem Rittergute Wengelsdörf zum Verkauf.

5000, 4000, 3500, 2000, 1500, 1200,
1000, 500 und 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein geſchickter Stellmachermeiſter,
der ſchon ſeit mehreren Jahren einem großen
Fabrikweſen vorgeſtanden hat und auch das
Lackiren gründlich verſteht, wünſcht Verände
rungshalber eine andere paſſende Gelegenheit,
ſei es nun bei einer Eiſenbahn oder in einer
andern Stadt, als auch auf dem Lande anzu
nehmen und bittet die darauf Reflectirenden,
die hierüber nähere Auskunft wünſchen, ſich
bei Heinrich Engel zu Leipzig in der
Querſtraße Nr. 4 zu verwenden.

J

Ein Zughund iſt zugelaufen Kellnergaſſe
Nr. 7.

So eben ist angekommen: Die

Neue Konkurs- Ordnung
nebst Vollständigem authentischen Kom-
mentar nach den amtlichen Materialien

I. Abtheilung. 25 Sgr.
Ptetfersche Buch u alle
Feinſte aromatiſche Mandel-Seife in

Stücken à 5
Zu haben bei O. IIa ringe Neunhäuſer Nr. 5.

100 Stück Mutterſchaafe nach dem
Vließ und nicht nach dem Alter ge

M merzt, ganz geſund, ſind auf dem
herzogl. Rittergute Löberitz bei Zörbig zu
verkaufen.

Haus Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das Haus unſerer

verſtorbenen Mutter, der Frau Putzhändlerin
Caroline Porſche, kleiner Sandberg Nr. 6,
aus freier Hand verkauft werden. Es iſt im
guten, baulichen Stande und dürfte wegen ſei
ner geſunden ruhigen Lage dicht am Markte,
wegen ſeines hübſchen Gartens, der zugleich
eine Bauſtelle an der Straße bietet, ſowohl
für Familien, denen geräuſchloſe Bequemlich-
keit und erquickender Aufenthalt im Freien ein
Bedürfniß iſt, eine eben ſo günſtige Acquiſition
ſein, als für Geſchäftsleute. Es enthält 7 Stu-
ben 9 Kammern, 2 Küchen, 1 Gartenhäus-
chen trockenen Keller, Waſchhaus Stall und
und geräumigen Boden. Zahlungsfähige Käu-
fer wollen ſich direct an mich wenden. Zu
ſprechen bin ich täglich von 12 bis 1 Uhr
Mittags.

Halle, den 9. Mai 1855.
A. Klotz, Taubſtummen-Anſtalts-Vorſteher.

800, 600, 500, 300 u. 200 Thlr.
werden auf ſehr gute Hypothek geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3

Jn meinem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 95
iſt ein Laden, mit oder ohne Logis, außerdem
noch ein Logis von 5 Stuben nebſt Zubehör
vom 1. Juli ab zu beziehen.

Auch kann ein Lehrling, der die Sattler
Profeſſion erlernen will, bei mir placirt wer

den. L. Kathe.Ein tüchtiger militairfreier Verwalter be
kommt ſofort Stellung auf dem Königl. Vor
werk Lettin bei Halle.

Ziegelei- Verkauf.
Die zu meinem zu Schiepzig an der Saale

belegenen Gute gehörige und in guter Nahrung
ſtehende Ziegelei bin ich gewilligt beſtbietend zu
verkaufen. Zu dieſem Geſchäfte habe ich einen
Termin auf

Montag den A. Juni d.
Nachmittags 1 Uhr

an Ort und Stelle in Schiepzig anberaumt,
zu welchem ich Käufer mit dem Bemerken ein
lade daß die Bedingungen vor Eröffnung des
Termins bekannt gemacht werden ſollen.

Magdeburg, den 17. Mai 1855.
M. Sommerguth.

Jn einer Hauptſtadt Thüringens iſt eine ſeit
einer Reihe von Jahren renommirte Bierbraue-
rei mit einem bedeutenden en detail Verkauf
und Victualienhandel verbunden zu verkaufen,
oder es kann ſich auch ein Mann mit einem
paſſenden Fonds dabei betheiligen. Näheres
auf frankirte Anfragen poste rest. Brfurt
Litt. 2.. 16. wird ertheilt.

Jn einer Provinzialſtadt ſoll ein maſſives
Wohnhaus und Stallung, verbunden mit fre
quenter Schank und Speiſewirthſchaft, nebſt
anſtoßendem großen Hausgarten 8 Morgen
vorzüglichem Weizenboden und einem 22 Mor
gen großen Torfſtich, welcher 3 bis 400
jährlichen Reinertrag giebt, wegen Anſtellung
des Beſitzers, ſchleunig billig, mit der Hälfte
oder ein Drittheil Anzahlung verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfra
gen C. Schneider in Dobrilugk.

Geſuch.
Ein junger Mann der die Weinhandlung

erlernt, dann im Kurzwaarengeſchäfte condi
tionirte, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
Placement und würde mehr auf weitere Aus
bildung als auf höheres Salair bedacht ſein.

Franco Offerten mit „A. Z. Nr. 2“ beſorgt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Eine ſelbſtändige Landwirthſchafterin,
welche ſehr gute Zeugniſſe hat, ſucht ſogleich
oder 1. Juli eine gute Stelle. Näheres durch
Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 14.

Ein anſtändiges Mädchen von geſetztem Al
ter, welches gute Zeugniſſe und die nöthigen
Kenntniſſe für ein Material und Kurzwaa
ren Geſchäft beſitzen muß, wird zu engagiren
geſucht. Reflectirende wollen ihre Anfragen
mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe portofrei an den
Kaufmann Herrn C. F. Schmidt in Lau
cha a/U. gelangen laſſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk den 23. Mai in der Kirch
ner'ſchen Zioegelei am Klausthor.

Alte Segelleinwand
vorm Klausthor „Stadt Cölln
Von friſcher Oſtfr. Butter
erwarte ich in dieſen Tagen einen großen
Poſten und empfehle ſolche bei Fäſſerw und
ausgeſtochen billigſt.

F. A. Perſchmann,
Butterhandlung.

Friſche Bair. Schmelzbutter
erhielt und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt die Butterhandlung von

F. A. Perſchmann.
Gothaer

Servelaätwurst,
Zungenwurst,
Rothwurst 3

Schinken und Speck
in vorzüglich geräucherter Winterwaare
traf heute bei mir ein und empfehle ſolche alsetwas Ausgezeichnetes. u

W. A. Schoenbrodkt, t
große Klausſtraße Nr. 19.

Kuchenbleche mit und ohne
Rand in verſchiedenen Größen Waffelkuchen
eiſen, Formen zu ſogenannten Uhrfedern u.
dgl. Artikel empfiehlt

Wilh. Meckert,
große UlrichsſtraßeNächſte Woche Dienstag und Donners
tag Broihan in der Brauerei von

Künftige Woche Montag und Donners
tag Broihan im Schwemmenbrauhaus

bei Müller.Sonntag den 20. Mai Gelegenheit nach
Querfurt. Lohnkutſcher Mertig.

Volksliedertafel.
Sonntag Nachmittag Punkt A Uhr Pro

be für gemiſchten Chor in Gröblers Saal.
Albert Müller.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Chriſtiane Brandt,
Ferdinand Hille.

Güb Halle.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ſeiner zweiten Tochter Hen
riette mit dem Hrn. Friedrich Schwemm
ler aus Tragarth beehrt ſich Freunden
und Verwandten ergebenſt anzuzeigen

Fernau, Ortsrichter.

Als Verlobte empfehlen ſiHenriette Ferant
Friedrich Schwemmler.

Wallendorf, den 18. Mai 1855.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 61 Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden im 78. Lebensjahre mein lieber
Mann, der Tiſchlermeiſter Johann Gott-
lob Kopf.

Halle, den 18. Mai 1855.
Concordia Kopf geb. Wiggert.

Dankſagung.
Mit tiefbetrübtem Herzen ſagen wir hiermit

allen Denjenigen welche meiner lieben Frau
und unſerer guten Mutter Gutes in ihrer Krank
heit erwieſen, wie auch Herrn Br. Jacobſon
für ſeine liebevolle Theilnahme, ſo wie den
Herren Schloſſermeiſtern, welche ſie zu Grabe
getragen, wie auch allen Denen, die den Sarg
ſo ſchön mit Blumen ſchmückten, von ganzem
Herzen unſern innigſten Dank.

Halle, den 18. Mai 1855.
A. Jimmermann, Schloſſermeiſter,3 nebſt Kinder. ßf
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